
 

 
 PROTOKOLL der Gemeindeversammlung 

vom Donnerstag, 6. Juni 2024 
 

 

 
 

Vorsitz: Hanspeter Egli 

Protokoll: Claudia I. Barrer 

Anwesend: Meinrad Müller, Gabriela Gaugler, Beat Haller, André Müller, 
Christof Walker, Helene Zeltner, Anita Tschumi  

  

Beginn der Sitzung: 19:30 Uhr 

Schluss der Sitzung: 21:20 Uhr 

Sitzungsort: Dorfhalle 

Anzahl Stimmberechtigte 32 (ab 20:00 Uhr: 33 Stimmberechtigte) 

Absolutes Mehr 17 

 
 
Begrüssung 
Die Einladung zur Gemeindeversammlung wurde am 29. Mai 2024 ordnungsgemäss und rechtzeitig im 
Anzeiger Thal Gäu Olten publiziert sowie den stimmberechtigten Einwohnern zugänglich gemacht. Die 
Unterlagen sind bei der Gemeindeverwaltung aufgelegen. 
 

 
A Stimmenzähler 
Linke Seite: Anita Zeltner 
Rechte Seite plus Gemeinderatstisch: Andreas Rocca mit Gemeinderatstisch 
 

 
B Traktandenliste 
Die Traktandenliste wird verlesen und findet wie folgt statt: 
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 Traktanden B. Nr. Reg. Nr.  Vermerk 

1. Begrüssung  4 011   

2. Einwohnergemeindeversammlung / Protokolle der 
- ordentlichen Versammlung vom 5. Dezember 2023/ 

Kenntnisnahme 
- ausserordentlichen Versammlung vom 25. Januar 2024/ 

Kenntnisnahme 

5 011.0  * 

3. Jahresrechnung Einwohnergemeinde 2023 / Genehmigung 
3.1 Bilanz 
3.2 Erfolgsrechnung 
3.3 Investitionsrechnung 
3.4 Geldflussrechnung 
3.5 Anhang 
3.6 Bestätigungsbericht der aussenstehenden Revisionsstelle 
 ST Schürmann Treuhand AG 

6 913  *A. Tschumi 

4. Schulraumerweiterung, Neubau 3. Kindergarten / Solaranlage 
auf dem Dach, Kreditantrag (Fr. 70'000.--) 

7 091.3  *MM 

5. Zweckverband Abwasserreinigung Gäu (ARA) / Ersatz EMSR-
Technik (Gast: Stefan Kobler, Zweckverband ARA Gäu) 

8 714.0  *HZ 

6. Strassenbeleuchtung / Umrüstung Leuchtmittel, Kreditantrag 
(Fr. 324'000.--) (Gast: Linus von Arx, Geschäftsleiter Elektra 
Neuendorf) 

9 862.2  *L. von Arx 

7. Elektra Neuendorf/Jahresrechnung und Budget / Genehmigung 
Jahresrechnung und Jahresbericht 2023 (Gast: Linus von Arx, 
Geschäftsleiter Elektra Neuendorf) 

10 862  *L. von Arx 

8. Verschiedenes  11 011   
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1. Begrüssung  4 011  

 
Gemeindepräsident Hanspeter Egli heisst die zahlreichen Anwesenden willkommen. 
 
Die Presse hat sich entschuldigt. Man werde ihn morgen telefonisch kontaktieren. 
 
Er bittet darum, bei Wortmeldungen das Mikrofon zu benutzen und vor dem Votum Name und Vorname 
zu nennen. 
 
Nicht stimmberechtige Einwohner/innen (Ausländer und noch nicht Volljährige) sind gebeten, im 
hintersten Bereich Platz zu nehmen, um den Stimmenzählenden die Arbeit zu erleichtern. 
 
Die Verwaltungsleiterin nimmt die Gelegenheit wahr und stellt die beiden neuen Mitarbeiterinnen in der 
Gemeindeverwaltung vor, welche als Gäste der heutigen Gemeindeversammlung folgen. 
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2. Einwohnergemeindeversammlung / Protokolle der 
- ordentlichen Versammlung vom 5. Dezember 2023/Kenntnisnahme 
- ausserordentlichen Versammlung vom 25. Januar 2024/Kenntnis-

nahme 

5 011.0  

 
Orientierung 
 
Gegen die Protokolle der ordentlichen Versammlung vom 5. Dezember 2023 sowie der ausserordentli-
chen Versammlung vom 25. Januar 2024 gingen keine Reaktionen ein. Der Gemeinderat hat beide Pro-
tokolle an seiner Sitzung vom 6. Februar 2024 ordnungsgemäss genehmigt. Sie sind auf der Homepage 
einsehbar. 
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3. Jahresrechnung Einwohnergemeinde 2023 / Genehmigung 
3.1 Bilanz 
3.2 Erfolgsrechnung 
3.3 Investitionsrechnung 
3.4 Geldflussrechnung 
3.5 Anhang 
3.6 Bestätigungsbericht der aussenstehenden Revisionsstelle 
 ST Schürmann Treuhand AG 

6 913  

 
Orientierung 
 
Gemeindepräsident Hanspeter Egli informiert, dass der Jahresabschluss 2023 leider nicht so positiv ab-
geschlossen werden konnte, wie in den beiden Jahren zuvor. 
Wie schon in den vergangenen Jahren kommuniziert, werden Ausgaben/Investitionen vorsichtig getätigt. 
Nur das Notwendigste und Dringendste wird umgesetzt. Trotz allem schreibt die Einwohnergemeinde die-
ses Jahr ein Minus von rund Fr. 184'000.--, wie dieser in der Botschaft dokumentiert ist. 
 
Detailberatung 
 
Der Vorsitzende übergibt das Wort an die Finanzverwalterin, Anita Tschumi, welche die Jahresrechnung 
und Erklärungen dazu präsentiert. Die Details können dem aufgelegten Ausdruck bzw. den Dokumenten 
auf der Homepage entnommen werden. 
 
Erfolgsrechnung 
 
Die Rechnung wurde von der Revisionsstelle geprüft. Dem Bericht und Antrag ist Folgendes zu entneh-
men: 
Die Jahresrechnung 2023 schliesst mit einem Aufwandüberschuss von Fr. 184'177.76 ab. Budgetiert 

war ein Aufwandüberschuss von Fr. 706'900.--. 
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Die Hauptgründe sind vor allem Mehreinnahmen und Minderausgaben bei den folgenden Dienststellen 
(Saldo Rechnung/Budget): 
 
2 Bildung: Minderaufwand von TCHF 399 
Beitrag an den Gymnasialunterricht: weniger Schüler 
Beitrag an Kreisschule Gäu: weniger Schüler 
Schulliegenschaften: mehr Benützungsgebühren Dorfhalle 
Sonderschulen: weniger Schüler 
 
4 Gesundheit Mehraufwand von TCHF 59 
Pflegekosten stationär und ambulant: allgemeine Teuerung und höhere pro Kopf Beiträge 
 
6 Verkehr Mehraufwand von TCHF 66 
Gemeindestrassen: Systemwechsel bei den Besoldungskosten und Erstellung eines 

Entsorgungs- und Waschplatzes für den Werkhof 
 
7 Umweltschutz und Raumordnung Minderaufwand von TCHF 53 
Allg. Abfallbeseitigung: Die Kosten des Neubaus Kadaversammelplatz Kestenholz fallen 

erst 2024 an. 
Arten- und Landschaftsschutz: Weniger Unterhalt und tieferer Beitrag an Natur- und Heimat-

schutzfonds aufgrund von weniger Einnahmen von Grundstück-
gewinnsteuern  

Raumordnung: weniger Sitzungen und Projekte 
Bei den Spezialfinanzierungen Wasserversorgung und Abwasserbeseitigung müssen die Einlagen 
Werterhalt für das laufende Jahr teilweise wieder entnommen werden. Die Beträge sind unter den 
Konten 7101/7201.4510 verbucht. 
 
SF Wasserversorgung: Ertragsüberschuss von TCHF 140 
SF Abwasserentsorgung: Ertragsüberschuss von TCHF 111 
SF Abfallbeseitigung: Ertragsüberschuss von TCHF 10 
 
9 Finanzen und Steuern Mehreinnahmen von TCHF 163 
Die Steuereinnahmen bei den Natürlichen Personen fielen um TCHF 321 höher aus als budgetiert (Vor-
jahre + TCHF 389; Rechnungsjahr - TCHF 68). Gegenüber dem Abschluss 2021 kam es zu Minderein-
nahmen von TCHF 31. 
Die Quellensteuereinnahmen waren rund TCHF 43 höher als budgetiert, jedoch rund TCHF 4 tiefer als 
im Vorjahr. 
Bei den Juristischen Personen resultierten Mindereinnahmen von TCHF 273 (Vorjahre - TCHF 365; 
Rechnungsjahr + TCHF 92). Die befürchteten Ausfälle bei den juristischen Personen zeigen im Rech-
nungsjahr 2023 erstmals ihre Wirkung. 
Mehreinnahmen bei Sondersteuern und Kapitalabfindungen von Total TCHF 66. Dieser Mehrertrag ist 
mehrheitlich auf mehr Veranlagungen bei Kapitalabfindungen zurückzuführen. 
 

Alle Mehrausgaben befinden sich auf der Nachtragskreditkontrolle der Erfolgsrechnung. 
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Spezialfinanzierungen 
 

 
 
Steuervergleich 
 

 
 
Investitionsrechnung / Verpflichtungskreditkontrolle 
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Bilanz Übersicht 
 

 
 
 
Kennzahlen Investitionsanteil und Selbstfinanzierungsanteil 
 
Der Investitionsanteil zeigt die Bruttoinvestitionen in Prozent des konsolidierten Gesamtaufwandes pro 
Jahr. Ein Wert unter 10 % weist auf eine schwache Investitionstätigkeit hin. 
Der Selbstfinanzierungsanteil gibt Auskunft über die Selbstfinanzierung im Verhältnis zum laufenden 
Ertrag. Die Kennzahl charakterisiert die Finanzkraft und den finanziellen Spielraum der Gemeinde. Er 
gibt an, welchen Anteil des Ertrages zur Finanzierung von Investitionen aufgewendet werden kann. Ein 
Wert zwischen 10 %und 20 % entspricht einer mittleren Selbstfinanzierung. Längerfristig müsste ein 
Wert von über 20 % angestrebt werden. Im Moment befindet sich die Gemeinde im Mittelfeld mit 14 %. 
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Kennzahlen Eigenkapital und Fiskalertrag / Nettoschuld I pro Einwohner 
 

 
 
Bericht Prüfungsorgan 
 
Der Revisionsbericht liegt wie folgt vor: "Als Revisionsstelle der Einwohnergemeinde Neuendorf haben 
wir die per 31.12.2023 abgeschlossene Jahresrechnung 2023, bestehend aus Bilanz, Erfolgsrechnung, 
Investitionsrechnung, Geldflussrechnung und Anhang, im Sinne der kantonalen Gesetzgebung nach 
§ 156 (GG) geprüft. 
Nach unserer Beurteilung entspricht die Jahresrechnung für das am Bilanzstichtag 31.12.2023 abge-
schlossene Rechnungsjahr 2023 den kantonalen und kommunalen Vorschriften. 
Wir bestätigen, dass wir als aussenstehende Revisionsstelle die kantonalen Bestimmungen zur Befähi-
gung erfüllen. 
Wir beantragen, die vorliegende Jahresrechnung 2023 mit einem Ertragsüberschuss vor Ergebnisver-
wendung von Fr. 184'777.76 zu genehmigen." 
 
Antrag 
 
Gemeinderat und Revisionsstelle beantragen der Gemeindeversammlung, die Jahresrechnung 2023 
der Einwohnergemeinde Neuendorf mit einem Aufwandüberschuss von Fr. 184'177.76 zu genehmigen. 
 
 
Diskussion 
 
Keine Wortmeldungen 
 
Beschluss 
 
Die Gemeindeversammlung genehmigt einstimmig die vorliegende Jahresrechnung 2023 mit einem 
Aufwandüberschuss von Fr. 184'177.76. 
 
 
 
Protokollauszug an: 
- Amt für Gemeinden (durch Finanzverwalterin) 
- Verwaltungsleiterin 
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4. Schulraumerweiterung, Neubau 3. Kindergarten / Solaranlage auf dem 
Dach, Kreditantrag (Fr. 70'000.--) 

7 091.3  

 
Orientierung 
 
Der Vorsitzende rekapituliert einleitend, an der ausserordentlichen Gemeindeversammlung vom 25. Ja-
nuar 2024 wurde über den Bau zum neuen Kindergarten abgestimmt. An der gleichen Versammlung 
wurde der Gemeinderat beauftragt, bis zur Gemeindeversammlung vom 6. Juni 2024 zu prüfen, ob es 
sinnvoll ist, auf dem neuen Kindergartendach eine Solaranlage zu installieren. In der Folge hat der Ge-
meinderat den Bauausschuss Kindergartenplanung beauftragt, dies zu prüfen. 
 
Im Anschluss übernimmt Gemeinderat Meinrad Müller das Wort und informiert ausführlich über das 
Vorgehen, die eingeholten Informationen und Berechnungen. 
 
Vor der Prüfung möglicher Finanzierungs- und Betriebsmodelle wurden folgende Abklärungen vorge-
nommen: 
- Prüfung der maximalen Kapazität der bestehenden Stromleitung zum Kindergarten um den über-

schüssigen Strom ins Netz einspeisen zu können: Gemäss Elektra können 55 kWp mit der beste-
henden Leitung und Absicherung abgeführt werden. 

- Stromverbrauch des Kindergartens und möglicher Eigenverbrauch: Nach dem Ausbau dürfte der 
Strombedarf ca. 8000 kWh pro Jahr betragen (Basis Stromverbrauch der letzten zwei Jahr). Aufgrund 
der Erfahrungen mit anderen Anlagen vergleichbarer Grösse, kann davon maximal 25 % resp. ca. 
2000 kWh von der Solaranlage direkt bezogen werden (Eigenverbrauch). 

 
Mögliche Finanzierungs- und Betriebsmodelle. 
1. Contracting-Modell: Vermietung der Fläche an private Stromproduzenten: Es wurden drei grosse 

Stromproduzenten angefragt. Alle hatten kein Interesse, da für sie die angebotene Fläche zu klein 
sei. 

2. Genossenschaftsmodell: Vermietung an eine Genossenschaft unter Beteiligung der Gemeinde 
und/oder Einwohner von Neuendorf: Grundsätzlich machbar, der Nutzen für die Gemeinde und be-
teiligte Einwohner wäre aber überwiegend ideeller Natur. Die Administration durch die Genossen-
schaft, für die Gewinnabrechnung dürfte zudem relativ aufwändig sein. Die Gemeinde könnte bei 
dem Modell für den Kindergarten vergünstigt Strom vom eigenen Dach beziehen. Der Eigenver-
brauch ist aber relativ gering und somit für die Einwohnergemeinde wirtschaftlich unbedeutend. Die-
ses Model wurde nicht weiterverfolgt. 

3. Finanzierung und Betrieb durch die Elektra Neuendorf: Die Elektra ist grundsätzlich interessiert an 
Elektrizität aus erneuerbaren Quellen, kann und will aber aus rechtlichen und steuertechnischen 
Gründen zumindest im Moment nicht direkt in die Strom-Produktion einsteigen. Sie könnte sich aber 
eine Beteiligung in Form eines Darlehens an die Gemeinde vorstellen. 

4. Finanzierung und Betrieb durch die Gemeinde: Von drei Firmen wurden Offerten für den Bau einer 
Solaranlage eingeholt. Auf deren Basis der nachfolgende Anlagebeschrieb mit Kostenvoranschlag 
und Wirtschaftlichkeitsrechnung basiert: 
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Wirtschaftlichkeitsrechnung 
 
Auf Basis des günstigsten Angebotes wurde eine Wirtschaftlichkeitsrechnung mit nachfolgenden 
Eckdaten erstellt (Berechnung gemäss PV-Wirtschaftlichkeitsrechner von SWISSOLAR): 
 

 
 

 
*Payback: Je nach Entwicklung der Stromtarifen wäre die Investition inkl. Zinsen nach so vielen Jah-

ren vollständig zurückbezahlt. Danach würde die Anlage bis zu einer Betriebsdauer von ca. 
30 Jahren einen Ertrag von ca. Fr. 3’000.00 bis Fr. 5’000.00 pro Jahr abwerfen. 

 
Gemeinderat Meinrad Müller zeigt sich überzeugt, dass mit diesem Projekt erstmals in der Geschichte 
der Einwohnergemeinde Neuendorf eine Investition getätigt wird, die sich dereinst positiv rechnet, also 
mit grosser Wahrscheinlichkeit Gewinn abwirft. 
 
Antrag 
 
Der Gemeinderat beantragt der Gemeindeversammlung vom 6. Juni 2024 deshalb einstimmig, der vor-
liegenden Projektänderung und der daraus erfolgenden Krediterhöhung zuzustimmen. 
 
1. Auf dem neuen Kindergartendach soll eine Solaranlage während der Bauphase für die Kindergarten-

erweiterung installiert werden (Termin voraussichtlich Ende Juli/Anfang August 2024). 
2. Dazu wird der bereits anlässlich der a. o. Gemeindeversammlung vom 25. Januar 2024 verabschie-

dete Kredit für die Kindergartenerweiterung von Fr. 1'310'000.-- um Fr. 70'000.-- auf neu 
Fr. 1'380'000.-- erhöht. 

 
Eintreten ist unbestritten 
 

Einh. Bemerkungen

Installierte Leistung kWp 48.95             

Erwarteter Jahresenergiertrag KWh 48’171.00     durchschn. Produktionsleistung in unserer Region

Leistung nach 25 Jahren 85% In Wirtschaftlichkeitsrechnung berücksichtigt

Offerte Brutto inkl. Mwst CHF 58’207.05     

Anschluss an Stromnetz CHF 2’500.00       Kostenschätzung

Absturzsicherung CHF 4’000.00       Kostenvoranschlag

Gerüst CHF -                 wenn nicht mit Aufstockung realisierbar ca CHF 5000.00

Total Bruttoinvestition (gerundet) CHF 65’000.00     

Einmalvergütung 30% CHF -17’400.00   Zahlung 1 - 2 Jahre nach Inbetriebnahme

Total Nettoinvestition inkl. Mwst CHF 47’600.00     

Laufzeit Jahre 30

Kalkulationszins 2%  Verzinsung des eingesetzten Kapitals

Unterhalt (2,4% von Investition) CHF 1’398.00       pro Jahr

Eigenkapitalkosten CHF 2’142.00       Abschreibung plus Zins

Anteil Eigennutzung* 4%  (ca 2000 kWh / Jahr)

Gestehungskosten  Rp./ kWh Rp/kWh 7.3

 Basis 2024 Basis 2020 Mittelwert

Einspeisevergütung Elektra Rp/kWh 14.40             9.00              11.70            

Bezugstarif / Solarstromtarif Rp/kWh 26.45             13.86           20.16            

Jahresertrag Verkauf CHF 6’441.00       4’026.00     5’233.00      

Eingesparter Bezug CHF 493.00           258.00         376.00         

Nettoertrag CHF 3’394.00       744.00         2’069.00      

Payback* Jahre 9 20 13

Wirtschaftlichkeitsrechnungen Varianten mit unterschiedlichen Stromtarifen
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Diskussion 
 
Andreas Zeltner fragt, wo die Solarpanels montiert werden und ob ein Bild bzw. Muster der entspre-
chenden Folie vorgezeigt werden kann. Nach Auskunft von M. Müller werden diese im selben Stil wie 
beim Feuerwehrmagazin auf das gesamte Dach angeordnet. Diese sieht man nicht einmal. Auf Verlan-
gen könne er ein Bild auf die Leinwand projizieren. A. Zeltner fragt nach, wie sie ausgerichtet werden. 
M. Müller erklärt, dass der neue Kindergarten ein Flachdach erhält. 
 
Beschluss 
 
Die Anwesenden beschliessen in der Folge einstimmig: 
1. Auf dem neuen Kindergartendach wird während der Bauphase eine Solaranlage für die Kindergar-

tenerweiterung installiert (Termin voraussichtlich Ende Juli/Anfang August 2024). 
2. Dazu wird der bereits anlässlich der a. o. Gemeindeversammlung vom 25. Januar 2024 verabschie-

dete Kredit für die Kindergartenerweiterung von Fr. 1'310'000.-- um Fr. 70'000.-- auf neu 
Fr. 1'380'000.-- erhöht. 

 
 
 
Protokollauszug an: 
- Baukommission 
- Bauauschuss Kindergarten, Meinrad Müller 
- Elektra Neuendorf, Linus von Arx, Geschäftsleiter, Mattenweg 3, 4623 Neuendorf 
- Verwaltungsleitung 
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5. Zweckverband Abwasserreinigung Gäu (ARA) / Ersatz EMSR-Technik 
(Gast: Stefan Kobler, Zweckverband ARA Gäu) 

8 714.0  

 
Orientierung 
 
Gemeindepräsident Hanspeter Egli übergibt das Wort an Stefan Kobler, Vorstandsmitglied der 
ARA Gäu. Dieser präsentiert detailliert das vorgesehene Projekt. 
 
Die EMSR (Elektro, Messtechnik, Steuerung, Regelung) ist ein zentrales Element für den ordnungs-
gemässen Betrieb der ARA. Mit dem entsprechenden Leitsystem wird der gesamte Reinigungsprozess 
gesteuert und protokolliert. Bei Bedarf kann das ARA-Personal über das Leitsystem rasch reagieren. 
Die heute vor Ort installierte EMSR-Technik ist seit dem Umbau 1997 in Betrieb. Auch sämtliche Aus-
senwerke (Regenbecken, inkl. Abflussmessungen) sind Teil dieses Systems. Viele Komponenten haben 
nach über 25 Jahren ihre Lebenserwartung überschritten. Bisher wurden nur defekte Komponenten 
ausgetauscht. Verschiedene Anlageteile sind mittlerweile nicht mehr lieferbar, so dass Provisorien not-
wendig sind, um den ARA-Betrieb aufrecht zu erhalten. 
 
Die EMSR-Technik wurde im Jahr 2020 einer umfassenden Beurteilung unterzogen. Prolewa Elektro-
Engineering AG erstellte 2020 ein Vorprojekt 2020. EMSR Plan AG nahm 2021 eine Zweitbeurteilung 
des Vorprojekt vor. Bestehende Anlageteile (Hard- und Software), welche weiterhin nutzbar sind, blei-
ben erhalten. 
 
Der Zweckverband Abwasserreinigung Gäu (ARA Gäu) informierte den Gemeinderat an seiner Sitzung 
vom 27. Februar 2024 detailliert über das Vorhaben Zur Erarbeitung des Projektes wurden zwei Gut-
achten und Überprüfungen gemacht (Vorprojekt beurteilt). Die Inputs flossen in das Projekt ein. Bericht 
und Antrag der ARA Gäu lauten wie folgt: 
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Grob-Terminplan Ausbau ARA 
 

 
 
 
Finanzierung - Generelle Betrachtung 
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Finanzierung - Detailbetrachtung EMSR-Kredit 
 
Bisher hat der Zweckverband die Investitionen eigenständig finanziert. Die Kostenabwälzung erfolgt 
somit über die ordentlichen Abschreibungen auf die Verbandsgemeinden. Für die Abschreibungen 
kommt der Investitionskostenteiler zur Anwendung, welcher regelmässig aktualisiert wird. 
Bis und mit 2025 schreibt die ARA jährlich einen Betrag von Fr. 427'930 für altes Verwaltungsvermögen 
(HRM1) ab. Für planmässige Abschreibungen nach HRM2 sind 2024 total Fr. 142'400.-- budgetiert. 
Mit der Finanzierung bzw. Abschreibung der Investition für die EMSR-Technik ab 2026 kann eine Über-
schneidung mit der noch laufenden HRM1-Abschreibung vermieden werden. Damit kann eine "ausser-
ordentliche" Belastung der Verbandsgemeinden vermieden werden. 
Neuendorf wird gemäss Investitionskostenverteiler ca. 18 % der Kosten via Abwassergebühr überneh-
men müssen. Das werden ca. Fr. 300'000.-- sein. 
 

 

 
 
Zwei Drittel des Kostenteilers müssen abgedeckt sein, damit das Projekt ausgeführt werden kann. Die 
Delegierten haben den Kredit anlässlich der Versammlung am 16. November 2023 bereits genehmigt, 
unter dem Vorbehalt, dass die Zweckverbandsgemeinden zustimmen. Dieses Einverständnis (nicht der 
Kredit) wird an der Gemeindeversammlung am 6. Juni 2024 beantragt. 
 
Terminplanung 
 
2024: Planung und Submissionen 
2025 bis 2026: Realisierung 
2026: Inbetriebnahme 
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Antrag 
 
Der Gemeinderat stimmt dem Projekt der ARA Gäu einstimmig zu. Er erteilt den Delegierten die Geneh-
migung, diesem Beschluss zu Handen der Delegiertenversammlung des Zweckverbandes ARA Gäu 
über den Investitionskredit von 1,645 Mio. Franken, bzw. für Neuendorf dem Anteil von rund 
Fr. 309'000.-- für den Ersatz der EMSR-Technik zuzustimmen. 
 
Eintreten ist unbestritten 
 
Diskussion 
 
Keine Wortmeldungen 
 
Beschluss 
 
Die Gemeindeversammlung genehmigt einstimmig den vorstehenden Antrag des Gemeinderates. 
 
 
 
Protokollauszug an: 
- Zweckverband Abwasserreinigung Gäu, Klärstrasse 12, 4617 Gunzgen (PA versandt per A-Post am 

15.07.2024) 
- Tiefbau- und Umweltkommission 
- Bauverwaltung 
- Verwaltungsleitung 
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6. Strassenbeleuchtung / Umrüstung Leuchtmittel, Kreditantrag 
(Fr. 324'000.--, inkl. MwSt) 
(Gast: Linus von Arx, Geschäftsleiter Elektra Neuendorf) 

9 862.2  

 
Orientierung 
 
Der Geschäftsleiter der Elektra Neuendorf, Linus von Arx, informiert die Anwesenden detailliert über 
das Vorhaben. Er orientierte den Gemeinderat an seiner Sitzung vom 30. April 2024 mittels Präsenta-
tion bereits über das geplante Vorgehen. Er fokussiert auf die wichtigsten Punkte. 
 
Ausgelöst durch die drohende Stromknappheit wurden Erwartungen geweckt, dass Gemeinden im Be-
reich der Strassenbeleuchtung einen Beitrag zum Stromsparen beisteuern könnten. Unterstützend für 
einen Wechsel auf LED-Leuchten wirkte auch der in den letzten Jahren zunehmende Unterhalt an den 
bisherigen Natriumdampfleuchten. 
 
Der Gemeinderat entschied bereits an seiner Sitzung vom 4. April 2023, anlässlich welcher L. von Arx 
den Vorschlag der Geschäftsführung Elektra für die LED-Umrüstung mit geschätzten Kosten von 
Fr. 300'000.-- (exkl. MwSt) einbringen konnte, wie folgt: 
- Die Umrüstung auf LED-Leuchten soll verteilt auf die vier Jahre von 2024 - 2027 erfolgen. 
- Die Bereitstellung der Geldmittel von total Fr. 300'000.-- (exkl. MwSt) soll über die vier Jahresbudgets 

mit durchschnittlich je Fr. 75'000.-- erfolgen. 
Der Gesamtbetrag ist aus dem Finanzplan ersichtlich. Dieser muss nun noch durch die Gemeindever-
sammlung bewilligt werden. Für das Jahr 2024 wurde der anteilige Betrag (1. Etappe) mit dem Budget 
für 2024 bereits bewilligt. 
 
Gestützt auf den vorliegenden Entscheid des Gemeinderats und die Informationen an den Gemein-
deversammlungen vom 13. Juni 2023 und 5. Dezember 2023 stellte die Elektra das förmliche Kredit-
begehren über Fr. 300'000.-- (exkl. MwSt). 
 
Bezüglich Unterlagen wird auf die bisherigen Eingaben an den Gemeinderat, namentlich das ausführ-
liche Schreiben der Elektra vom 6. März 2023, das Gemeinderatsprotokoll vom 4. April 2023 sowie die 
Präsentationen und Protokolle der beiden vorgenannten Gemeindeversammlungen, verwiesen. 
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Die Dorfstrasse wird erst umgerüstet, wenn deren Sanierung abgeschlossen ist. Das kann losgelöst 
davon erledigt werden. Je nach Fortschritt kann dies möglicherweise auch erst in 5 oder 6 Jahren der 
Fall sein.  
 

 
 

 
 
Mit der Menge wird die Beschaffung günstiger. Die Geschäftsleitung der Elektra entschied sich für das 
Produkt LumiStreet. Auch mit den zusätzlichen Kandelabern ist der genannte Preis aus dem Jahr 2023 
einhaltbar. Konkurrenzofferten wurden eingeholt und verglichen. Diese lagen im selben Preissegment. 
Die Offerten für 2024 sind gültig bis August 2024. Im Juni 2024 soll der Auftrag vergeben werden. Mitte 
September/Anfang Oktober 2024 möchte die Elektra mit der Umrüstung beginnen. In der ersten Etappe 
will man mit den Quartierstrassen beginnen. 
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Im Kreditantrag enthalten sind folgende Produkte und Arbeiten/Dienstleistungen: 
• 303 LED-Leuchten P4/C5/C4 
• Steuerung Interact City 
• Einstellung Dimmprofile und inkl. 3 Jahre Dimm-Service 
• Installationsarbeiten 
• Nachrüstung bestehende 67 LED-Leuchten 
• Einzelne Kandelaber-Ergänzungen in Konfliktbereichen 
 
Antrag 
 
Der Gemeinderat beantragt der Gemeindeversammlung einstimmig, dem Kreditantrag von total 
Fr. 324'300.-- (inkl. MwSt) für die Umrüstung der Strassenbeleuchtung auf LED-Leuchtmittel die Zustim-
mung zu erteilen. 
 
Eintreten ist unbestritten 
 
Diskussion 
 
Keine Wortmeldungen 
 
Beschluss 
 
Die Gemeindeversammlung genehmigt einstimmig den Kreditantrag von total Fr. 324'300.-- (inkl. MwSt) 
für die Umrüstung der Strassenbeleuchtung auf LED-Leuchtmittel. 
 
 
 
Protokollauszug an: 
- Linus von Arx, Geschäftsleiter Elektra Neuendorf, Mattenweg 3, 4623 Neuendorf 
- Tiefbau- und Umweltkommission 
- Verwaltungsleitung 
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7. Elektra Neuendorf/Jahresrechnung und Budget / Genehmigung Jahres-
rechnung und Jahresbericht 2023 (Gast: Linus von Arx, Geschäftsleiter 
Elektra Neuendorf) 

10 862  

 
Orientierung 
 
Die Elektra ist eine selbständige öffentlich-rechtliche Unternehmung nach kantonalem Recht. Die Unter-
nehmung gehört aber zu 100 % der Einwohnergemeinde Neuendorf. Deshalb sind gemäss § 10 Abs. 3 
Statuten der Gemeindeversammlung jährlich die Jahresrechnung mit der Bilanz und Erfolgsrechnung 
sowie der Jahresbericht zur Beschlussfassung vorzulegen. 
 
Der Vorsitzende übergibt das Wort an Linus von Arx, Geschäftsleiter der Elektra Neuendorf. 
 
Er orientiert wie gewohnt und detailliert über die vier verschiedenen Bereiche der Jahresrechnung. 
 
Bevor er in die Detailzahlen einsteigt, informiert er über Besonderheiten in der Jahresrechnung. 
Gemäss Weisung der Eidgenössischen Elektrizitätskommission (ElCom) muss erstmalig die sogenann-
te Deckungsdifferenz (Fr. 166'135.--) in die Jahresrechnung einbezogen werden. Diese Vorgabe führt 
dazu, dass die Erfolgsrechnung 2023 im Minus abschliesst, was dieses Jahr allerdings ein einmaliger 
Effekt darstellt. Wäre dies nicht der Fall, würde die Erfolgsrechnung mit einem Plus von Fr. 45'321.-- 
abschliessen. 
 
Letztes Jahr wurden rund 30 PV-Anlagen in Betrieb genommen, und in diesem Jahr sind es bereits 
15 Anlagen. Die Leute sind sich offenbar langsam bewusst, dass es sich lohnt, eine eigene PV-Anlage 
zu nutzen. 
 
Jahresrechnung 
 
Bilanz 
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Erfolgsrechnung 
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Hinweis 
Jahresergebnis 2023 ohne Einbuchung des 
Saldo Deckungsdifferenz (DD) Netz per 31.12.2022: 45'321 
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Anhang zur Jahresrechnung 
 

 
 
 
Ergebnisverwendung 
 

 
 
Die Rechnung wurde von der ST Schürmann Treuhand AG geprüft. Sie empfiehlt diese mit Bericht vom 
13. Mai 2024 wie folgt zur Genehmigung: "Bei unserer Revision sind wir nicht auf Sachverhalte gestos-
sen, aus denen wir schliessen müssten, dass die Jahresrechnung sowie der Antrag über die Ergebnis-
verwendung nicht Gesetz und Statuten entsprechen." 
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Jahresbericht 
 
Beim Jahresbericht erklärt L. von Arx die einzelnen Diagramme (s. nachfolgend) etwas näher. 
 
Netzaktivitäten 
Bautätigkeit 

a) Wohnbauten 
 Bewilligte Anschlüsse Ein- und Mehrfamilienhäuser 2 

Bewilligte Anschlüsse Wärmepumpen 9 
Bewilligte Anschlüsse e-Ladestationen 15 

b) PV-Anlagen 
 Bewilligte Anschlüsse PV-Anlagen 27 

Bewilligte Anschlüsse Speicher 8 

c) Statistik Wärmepumpen, e-Lader und PV-Anlagen seit 1.7.2019 

  
 
Öffentliche Beleuchtung 
Anzahl Kandelaber 377 
davon umgestellt auf LED 67 
Die öffentliche Beleuchtung verfügt über ein eigenes Verteilnetz, das direkt an den Niederspannungs-
verteilungen in den Trafostationen angeschlossen ist. 
 
Netzausbauten (Projekte) 

a) Trafostation Migros Mitte, Kabelverstärkung Mittelspannung 
 Die gemeinsam mit der Migros Verteilbetrieb AG (MVB) durchgeführte Sanierung der Trafostation 

Migros Mitte konnte per Mitte 2023 abgeschlossen und die neue Schaltanlage in Betrieb genommen 
werden. 

 Ebenso konnte das letzte Teilstück der 1974 erstellten Industrie-Einspeisungen durch ein grösseres 
Kabel heutiger Technik ersetzt werden. 

b) Trafostation Transgourmet 
 In enger Zusammenarbeit mit Transgourmet Schweiz AG konnte die Projektierung der neuen Trafo-

station Transgourmet (Ersatz für Trafostation Prodega) bis zur Baureife inkl. Genehmigung durch 
das Eidg. Starkstrominspektorat vorangetrieben werden. Mit dem Bau wird zirka Mitte 2024 begon-
nen. 
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c) Zielnetzplanung, Smart Metering 
 Ausgelöst durch den Mantelerlass vom 29.9.2023 hat die Planung für die Ausrichtung unseres Ver-

teilnetzes auf dezentrale Produktion und die Dekarbonisierung (e-Mobility, Wärmeerzeugung usw.) 
eingesetzt. Es ist bereits erkennbar, dass die Erreichung der Ziele der Energiestrategie 2050 Investi-
tionen von mehreren Millionen in unser Verteilnetz bedingen wird. 

 
Energiestatistik 
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Stromkennzeichnung 

 
 
 
Kundeninformationen 
Kundinnen und Kunden der Elektra werden im Juni und Dezember mittels Rechnungsbeilagen und über 
die Homepage www.neuendorf.ch/elektra über aktuelle Themen der Stromversorgung informiert. 
 
Antrag 
 
Verwaltungsrat und Geschäftsleitung der Elektra Neuendorf sowie die Revisionsstelle beantragen der 
Gemeindeversammlung, die Jahresrechnung 2023, inkl. die beantragte Ergebnisverwendung, mit einem 
Aufwandüberschuss von Fr. 120'814.--- sowie den Jahresbericht 2023 zu genehmigen. 
 
Eintreten ist unbestritten 
 
Diskussion 
 
Keine Wortmeldungen 
 
Beschluss 
 
Die Gemeindeversammlung genehmigt einstimmig die Jahresrechnung 2023 der Elektra mit einem aus-
gewiesenen Aufwandüberschuss von Fr. 120'814.--, inkl. beantragte Ergebnisverwendung der ausge-
wiesenen Gewinnreserven, sowie den Jahresbericht 2023. 
 
 
 
Protokollauszug an: 
- Linus von Arx, Geschäftsleiter Elektra Neuendorf, Mattenweg 3, 4623 Neuendorf  
- Verwaltungsleitung 
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8. Verschiedenes  11 011  

 
⬧ Kantonaler Richtplan 2022 

Der Gemeinderat hat Beschwerde zum Einwendungsbericht eingereicht. 
 

⬧ Anschlussgebühren Migros 
Es ist ein rechtliches Verfahren im Gange (Schiedsgericht). 
 

⬧ Dorfstrasse, ausgangs Dorf Richtung Niederbuchsiten 
Verschiedentlich gingen Reklamationen von Eltern ein, weil sich im Bereich der Kreuzung Dorfstras-
se-Wolfwilerstrasse (Bereich Rest. Hardeck) eine Strassenüberquerung ohne Fussgängerstreifen 
befindet. Die Eltern verlangen vehement Abhilfe. Die Gemeinde wurde deswegen bereits mehrmals 
beim Kanton vorstellig. 
 

⬧ Nachtbeleuchtung neues Kreisschulhaus 
Diesbezüglich gingen sehr viele Reklamationen (E-Mails und Telefonate) ein. Die Kreisschule wurde 
deswegen kontaktiert, da die Einwohnergemeinde der falsche Adressat ist. Man arbeitet an einer 
Lösung mit Dimmung. In absehbarer Zeit sollte eine Beruhigung möglich sein. 
 

⬧ Industriestrasse West 
Die Einwohnergemeinde hat beim Kanton Antrag gestellt, dass er diesen Strassenteil übernimmt. 
Insbesondere im Zusammenhang mit den neuen Industrie-Ansiedlungen (v. a. in Oberbuchsiten) und 
dem Autobahn-Ausbau auf 6 Spuren ist mit erheblichem Mehrverkehr zu rechnen. Dieser entstehen-
de (vor allem) Ausweichverkehr soll nach Möglichkeit nicht durch das Dorf führen. 
 

⬧ Steuern 
Die Gemeinde schliesst sich ab 2026 dem Einheitssteuerbezug durch den Kanton an. Auf diesen 
Zeitpunkt muss das Steuerreglement angepasst werden. Die Vorlage ist für die Gemeindeversamm-
lung im Dezember 2024 vorgesehen. 
 

⬧ Räumlichkeiten im Generellen (Schulräume/Gemeindeverwaltung) 
Der Gemeinderat diskutiert weitere Möglichkeiten und führt eine Erhebung für weitere Bedarfs-
flächen durch. Bekanntlich ist das Problem Schulraum noch längst nicht gelöst. 
 

⬧ Beleuchtung Chäsiweg 
 Linus von Arx informiert, dass am Chäsiweg wegen des Busverkehrs/Bushaltestelle Kandelaber 

entfernt werden mussten. Die betroffenen Kandelaber werden verschoben; somit wird die entstan-
dene Lichtlücke wieder geschlossen. 
 

⬧ Hunde auf dem Schulareal sowie vor dem Kindergarten 
Linus von Arx teilt mit, er geht regelmässig ins Elektra-Archiv im Feuerwehrgebäude. Bei dieser 
Gelegenheit sieht er auf dem neuen Gehweg zwischen Dorfhalle und Feuerwehrgebäude in letzter 
Zeit wiederholt Hundehalter/innen mit Ihren Tieren (freilaufend oder auch angeleint). Er hat nichts 
gegen Hunde, sorgt sich aber um die Gesundheit der Kinder. Er ist klar der Meinung, Hunde haben 
dort nichts zu suchen. Spielende Kinder sitzen oder liegen vielfach auch im Gras und kommen somit 
ungewollt in Kontakt mit Hinterlassenschaften dieser Tiere (selbst wenn die Exkremente aufgenom-
men wurden - es bleibt immer ein Rest übrig). Er regt an, ein Signal aufstellen kann, dass Hunde auf 
dem Gelände nicht erlaubt sind. Der Vorsitzende verspricht, das Anliegen weiterzuverfolgen. Man 
habe das Thema auch schon im Gemeinderat diskutiert. 
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⬧ Friedhof 
Andreas Zeltner fragt, ob es noch zeitgemäss ist, organischen und anorganischen Abfall ungetrennt 
abzuführen. Er ist der Meinung, dass die Container auf dem Friedhof entsprechend zu beschriften 
sind, damit der anfallende Abfall getrennt entsorgt wird. Er will wissen, ob dies andere Friedhöfe 
auch so handhaben? Ob es funktioniert, bleibt dahingestellt. 
Gemeinderätin Helene Zeltner erklärt, eine getrennte Entsorgung war angestrebt. Die Frage ist, ob 
sich die Friedhofbesucher daran halten werden. Gemeinderat André Müller ergänzt, dass im Vorfeld 
darüber gründlich diskutiert wurde. Es wurde festgestellt, dass es fast unmöglich ist, z. B. Kränze 
oder andere Gebinde auseinander zu nehmen. Die Friedhofbesucher würden dies schon gar nicht 
tun. Stefan Kobler ist überzeugt, dass der zu entsorgende Grabschmuck niemand trennen wird. Ge-
rade bei Kränzen kommt neben natürlichen Materialien teilweise auch einiges an anorganischem 
Material zum Einsatz. Selbst wenn es sinnvoll wäre, ist es leider unmöglich. 
 
 
Gemeindepräsident, Hanspeter Egli, schliesst die Versammlung und wünscht allen eine 
erfolgreiche Woche sowie einen schönen Sommer. 
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